
Vorwort /D1LM0J1DH
IN „Krisengipfel‘ Vatikan LUr der verschiedenen Ländern en einzelne BI-
(hoffentlich NIC. ur vorläufige) HöO- schötfe ereits Konsequenzen GEZOGEN un

hepunkt eIner Entwicklung innerhalb der mıt ihrem Rücktritt dıie Verantwortung über-
Kirche, die ihr IN den hauptsächlich betrof- NOMMen ür zu oder inkonsequente
fenen Ländern schwergeschadet hat DerS_ Personalentscheidungen
xuelle Missbrauch Minderjähriger UNC Der Vatikan hat inzwischen Rıic.  INıen e_
Priester (und Ordensleute) In England un lassen, WIE hei ekannt werdenden MiISS-

brauchställen verfahren IsSt ZahlreicheIrland, den Niederlanden und Belgien,
Frankreich, Olen undvorem UUSs den [/SA Bischofskonterenzen europdischerNachbar-

ellen geschlagen, die den eiligen länder beschäftigen sSıch schon sert längerem
aler zZUM Handeln ZWÜNGEN!. aDS ONAN- mıt den Problemen un  en ereits e_
.es Paul liels IN der Konfterenz, der AaASSeENe Rıc:  InNıenN verschärtft (England),
die Kardindale UUS den Vereinigten Sfaaten CUE Richtlinien verabschiedet (Frankreich)
geladen a  e, keinen Zweifel aufkommen: oder deren Erarbeitung IN Auftrag gegeben
Wer Sıch als Priester oder Ordensmann rian Der ändıge Rat der Deutschen BI-
Minderjährigen vergreift, FÜr den Ist en schofskonterenz hat sıch erstmals
alz IN den Amltern dieser Kırche (lesen S7e DrZ 2002 muıt diesem ema beschäftigt,
AQZU die Meldungen aQUsSs dem Vatıikan In die- wollte sSıch aber och NAC: auf einheitliche
SCr Ausgabe der Ordenskorrespondenz RichTinien festlegen, sondern elässt DOTYT-

uUUS eutfschlan oder DON deutschen läufig hei der indiwiduellen Richtlinienkom-
Priestern un Ordensleuten IM Ausland sSınd yetenz der einzelnen Bıstümer.
bisher nur vereinzelt ekannt geworden. Die SexuellerMissbrauch ist keine AaCNe, die al-
entsprechenden Ortsbischöfe ZUEIZ, IN lein WG Priestergeschähe. Er findet und
Würzburg) en chnell un DOT em das mMUSS Nan sSich DOTYT ugen halten
NUC: vertuschend gehand Das War Qut SO. DOYT em IM ndheren Umteld der Kinder
Denn die bedauerlichen Vorkommmnisse ha- IO den Vater, den Schwiegervater,
ben In den betroffenen Ländern dem NSEC- den oder den COousin. Aber auch Leh-
hen der Kirche erheblich geschadet. Die Of- Ver, Bbetreuer oder Nachbarn wurden Tda-
fentlichkeit den INAdrUCK, ASS IrCN- fe:  3 Die Dunkelziftfer ist hoch
licherseits eher vertuscht wurden und Bei den alern ist IN den häufigsten Fällen
die Leitungsverantwortlichen oher Spalt 2InNe Irre geleitete oder falsch gelebte CXU-
un oft el nachsichtig reagıert en alıtat der yrun für das Verbrechen den
In Frankreich wurde deshalb 21n Bischof zu Kindern ON deshalb IS wichtig, ASS
oiner dreimonatigen Gefängnisstrafe muıtBe- sıch Ordensleute un Priester mıf ihrer 21-
währung verurteilt, weıl erıchle ber 021- Sexualıitat auseinandersetzen. Mıiıt
Nen spater verurteilten nädophilen Priester dem Z6ölibat wird die Sexualıtat IC CIN-
Uunier den Tenppich gekehrt un den Mann fach „‚abgeschafft  “ sondern SZe MUSS In DVer-
NAC. angezeigt S gibt vermenhrt nünftige un bewusste Bahnen gelenkt IWer-

Rücktrittsforderungen gegenüber Bischö- den Auf dem Ordenstag IN aderDorn hielt
fen, die klerikale aler NAC: ent- UNIDA: üller; Leıter des Recollectio-
schlossen durchgegriffen en In Hauses der el Münsterschwarzach,
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© diesem eMmMa einen wichtigen Vortrag, den dung DON Priester- un Ordensnachwuchs
die Ordenskorrespondenz In dieser Ausgabe dıe Weichen ichtig tellen
okumentie: Die Deutsche Bischofskonferenz hat SIgNalt-
„Seit Jahren schon VDO-Vertreter IN szert, ASS Sze IN dieser rage eNG mıt der VDO
Gremıuen der Deutschen Bischofskonterenz zusammenarbeiten möchte. Wır Sind des-

sich mıt diesem emMa beschäftigen, halb klug beraten, ekannt gewordene oder
Schaden vermeiden un frühzeitig ekannt werdende oder Vorwürtfe NUC.

hausintern vertuschen, sondern IM Der-klug und konsequent handeln können,
IDenn ekannt werden oder Vorwürtfe trauensvollen Dialog gemeinsam ach
auftauchen, auch auf eventuell egen suchen, WIE MAan amı umgehen

annn un sSoll.dienträchtige Ereignisse oder Pressekam-
DAGNEN gefasst sSem. Leider wurde Z1es hiLS- Die Ordenskorrespondenz ıırd das ema
her ımmer zgnoriert oder auf dıie ange Bank also och umfangreich behandeln un dıie
geschoben“, SCHrei VDO-Generalsekretär elerate der VDO-Tagung IN der nächs_ten

olfgang Schumacher arm IM Maıt- Ausgabe dokumentieren.
Rundbrief der VDO „Der -VOrsian he-
chloss deshalb, die AaCızunächst auch oh- Christian Frevel

die 1SCHNOTe anzugehen un das ema
auf die Tagesordnung der diesjährigen Voll-
versammlung seizen Von kommpetenter
eile soll darüber hberichtet werden, WIE Or-
densobern-Konferenzen un Bischöte IN
deren Ländern mıt diesem eMAa umgehen
und welche Konsequenzen aUUuS den
orgaben des Vatikan un den jJüngsten Fnft-
wicklungen IN den JSA un IN verschiede-
nNnen eurondischen Nachbarländern für UNS

ziehen SINd.
'ach deutschen Rechtsverhältnissen sSınd
Schadenersatztiorderungen Betroffener IN
Millionenhöhe WIeE In den [JSA NAC: MOG-
lich Auch die Entscheidung der Ordens-
obern-Konftferenz DON Irland Ende Januar
dieses Jahres, die nier ın Iihrem Land m
Insgesamt 125 Millionen Euro ontschäaädt-
gen, ASS. sıch NUC. auf andere Länder üÜüber-
tragen och ( W2) auch hei UNS die rage

WIE die Entscheidungsträger Bischöte
un Ordensobere ihrer Verantwortun GE-
YecC: werden, ennN iıhnen Vorwürtfe
ihre Mitbrüder oder OnKrele Missbrauchs-

ekannt werden, WIE Sze DOY em die
Kinder und Jugendlichen wirksam schützen,
WIE Sze den nfern und ihren Famulien bet-
stehen, WIE SZe hbetroffenen Mitbrüdern offi-
zıent helfen, ohne andere gefährden, und
WIE Sze schon hei der Auswahl un Ausbiıl-
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